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Zwischen Tradition und Revolte

Kurze Filmfestspiele 1n Cannes

Im vergangenen Jahr blickte INa  - 1n Cannes Der aufgestaute, Jängst vorher vergeblich
noch stolz auf eine zwanzıgJährige Tradition schon diszipliniert vorgebrachte Unmut eNt-
des Filmtestivals Maı 1968 wurden lud sıch mMIi1t ZU Teıil r1goroser Heftigkeit.
die DAr Filmfestspiele der Croisette VO:  $ Die Festivalleitung reagierte ılflos Dıe Er-
rebellierenden Journalisten un: Cineasten eignisse wuchsen ihr ber den Kopf Regis-
umgebracht. Eıne Woche UV! hatte das auf- n ihre Filme VO Wettbewerb —

wendigste aller Filmfeste mit einer Huldi- rück, vıier Jury-Mitglieder erklärten ihren
Sung die Konvention begonnen: mit der Rücktritt. Direktor Favre le Bret 1eß sich
echnisch aufgeblasenen Monstrefassung des TST eichlich spat sehen: für die rund 3000
alten Hollywood-Films „Vom Winde VeI- ausländischen Gäste, die oft nıcht einmal be-
We.  Ü7 NU:  3 haben die Wortführer einer eriffen, Was hier VOT siıch Z1Ng, tat zunächst
uen Generatıon VO:  3 Filmfreunden und weder noch die Unitrance Kurz be-
Filmemachern, Jean-Luc Godard, Francoıis VOor 1n Banz Frankreich der Verkehr ahm-
Truffaut und Louıis Malle, die ernanı 5C- gelegt Wafr, Ost un Banken schlossen un!:
WONNEeN. vorsichtige Autofahrer ihren Wagen volltank-
Die heftigen Auseinandersetzungen das teN, hingen den Eingangstüren ZU: Fest1-
Festival gingen A4US Diskussionen die Pa- valpalais Schilder „Le Festival est clos“.

Nıcht 1Ur das 21 Festival 1n Cannes WUÜUuLIr-riser Cinematheque hervor, deren verdienter
Leıter, Henrı Langloıis, 1mM März VO fran- de auf diese Weıse vorzeıit1ig beendet, sondern
7zösischen Kultusminister seines Postens EeNtTt- die N Festival-Idee hat damıit einen hef-
hoben worden WAar. Zwar hat sıch die Aftäre tigen ag bekommen. Lange schon
Cinematheque inzwiıschen beruhigt, amtiıert wurden System un Stil der großen Film-
auch Monsieur Langlois längst wieder, doch testivals angezweifelt un kritisiert. In Can-
1St der Fall Z.U) auslösenden Ereignis 1165 hat die Opposition Z.U); ersten Mal KC-
für ine Diskussion des tranzösı- sıegt begünstigt durch die akute polıtische
schen Filmklimas geworden. Dıe dirigistischen Lage 1n Frankreich. Es 1St ein verdienter Sıeg,
Produktionsbedingungen dieses Landes, die denn die Fragwürdigkeiten der Auswahl-
denen der Bundesrepubli keineswegs nach- modalitäten, der Jury-Entscheidungen und
stehen, SIN wahrhaftig Sprengstoff auch der ganzen hochgestochenen Präsentation
Keın Wunder also, dafß der Funke in Cannes der Filme liegt selt Jahren eutliıch ZUTLAgE,

Bedauerlich 1sSt NUTrT, da{ß auch die ebellengleich Feuer ug, zurnal die allzgemeinen
Unruhen 1n Frankreich 1n eklatantem Wıder- VO:  3 Cannes kein Konzept entwickelt
spruch Cannes’ Vogel-Straufß-Politik STan- haben, das 1U  - Gegenstand der Diskussion
den Journalisten und Techniker erklärten siıch se1in könnte. Der Möglichkeiten sind mehrere:
mi1t den Studenten un Streikenden solida- die Festivals VO  3 den Preisgerichten be-
risch und rieten ZU) Boykott des Festivals reien un die Auswahl der Filme den einzel-
auf. Kommt noch die Unzufriedenheit hinzu, NCN Ländern überlassen, die Auswahl
die, außer 1n reisen arrıvierter Produzenten S5danz 1n eigene Regie der Festivals er-
und Schaulustiger, se1it Jahren über den ST1| nehmen, hne ırgendeinen Abnahmezwang
bistischen Rahmen dieses Festivals errscht. gebunden se1n, die Festivals in Intorma-
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t10NS- un Verkaufsschauen umzuwandeln, ÖOFrt- Samperis Film erscheint W1e ıne Weiter-bei denen dann auch die Produzenten selbst ührung VO  3 N pugn]ı 1n tasca“ und „Prima
ber die Beteiligung ihrer Filme entscheiden. riıyoluzione“ 1n die zußerste Konse-
In welche Richtung auch immer die persön- UuCnN:  ° Während Bellocchio ın seinem Film
lıchen Ne1igungen gehen mögen, jedenfalls die innere Morbidität des Bürgertums be-
collte nach dem Fall Von Cannes allen inter- schreibt und Bernardo Bertoluceci seiınen auf-
essierten reisen klar se1n, da{fß ine Retorm begehrenden Helden 1n der Resignation im
der Filmfestivals dringend erforderlich ist. unwilligen AÄArrangement mit der Gesellschaft

Das qualitative Ergebnis der einen Cannes- entläßt, zibt N für Samperı1s Alvise NUur die
Woche, die noch stattgefunden hat, 1sSt Ver- totale Zerstörung se1ines eigenen Ichs, 1n der
schwindend gering. Das offizielle Wettbe- seine Tante als Opfter se1nes Hasses mIt
werbsprogramm artete vorwıegend mit Fil- hineinreißt. Samperı1s Film 1St auch 1n der
INCeN auf, die dem modischen Magazıinstil der Machart mit zwıngender Konsequenz auf die-
Lelouch-Ara entsprechen. In Filmen WI1e sen Schluß hın gebaut. Eın entnervend gleich-
„Charlie Bu  es „Joanna“ und „Here Törmiges 1ed akzentuiert als Zirkulus die

around the Mulberry Bush“ spielen deko- diabolische Aktivität des Neften, die sich VO:  5
ratıve Außerlichkeiten und Lebens- den kindlich-gefährlichen Spielereien miıt dem

Rollstuhl ber eın die Realität imıtiıerendesgewohnheiten eine größere Rolle als das
gestrebte iıronisch-kritische Befassen miıt dem Vıetnam-Spiel bis der Identifikation Ivi-
Verhalten der Jugend 1n der Gesellschaft SCS mIit dem iıtalienischen Comic-Strip-Helden
Keıiner der Filme kommt ber ZuUuU Teil Diıabolik steigert. Aus dem jungen Italien 1St
Sanz WitZ1g arranglerte Klischeevorstellun- „Grazıe Zaa® einer der wichtigsten Filme. Es
SCch und bunte Konsumgüterwerbung hinaus. hieße seine Intentionen gründlich milßverste-

Da 1St Italiens Beitrag, „Grazie Za eNt- hen, wollte man ılım die Verwendung des
schieden ernstier nehmen. Auch dies eın Euthanasie-Motivs als propagandistische Spe-
Film ber jugendliches Verhalten: ber welch kulation vorwerten.
eın Unterschied dem modisch-affektierten Neben Damper1s Erstlingswerk yab 1mM
Getue der englischen Beiträge! Der Regisseur oftiziellen Programm NUur noch eın Drittel
Salvatore Samper1 1St ErSt 24 Jahre alt und Film, das Beachtung verdient. Es 1St Federico
hatte UV! noch nıe einen Film edreht. Fellinis Beitrag dem Drei-Episoden-FilmGleich se1n erster filmischer Versuch erweıst „Histoires extraordinaires“, Dreı Novellen
außergewöhnliche Begabung. Im Gefolge Bel- VO  3 Edgar Allan Poe fanden sıch 1n diesem
occhios un Bertoluccis beschreibt die Op- Film Uusammen, außer Von Fellini bearbeitet
position der jJungen Generation die etfa- VO  >3 Roger Vadım un Louıis Malle Vadim
lierte Gesellschaft 1n Italien. Protagonist des hat Jlängst aufgegeben, nach dem Geist der
Films 1St Alvise, der Sohn eines Großindu- Vorlage fragen; inszeniert sich selbst
striellen, der simuliert, seine Beine sel1en 5C- und seine jeweilige Frau,; in diesem Falle JaneJlähmt, Uun: der sich dadurch schon zußerlich Fonda Dekorativ-geschmackloser Schwulst in
Von dem. neureich-perfekten Klima seiner
Umgebung abzusetzen versucht. Wäiährend

optisch degoutanter Zubereitung 1st die Folge
(„Metzengerstein“). In Ansätzen der Insze-

einer Reıse der Eltern kommt seiner nıerung schon gelungener 1St die Episode VO':  3
Tante Lea, die 1n immer stärkere Abhän- Louis Malle („William Wilson“), das Doppel-gigkeit VO  ; seinen Launen ZWI1Nngt. Das EerÖ- gaängermotiv jedoch plakativ auf-
tische Doppelspiel, das mMIt ihr treibt, bereitend un: 1n Selbstzitate verliebt. Den
det 1n einem Akt der Selbstzerstörung, be1 phantastischen Charakter einer Poe-Erzäh-
der sıch Alvise der Tante als Werkzeug be- lung trifft, obwohl weitesten VO  w der Vor-
dient. In der scheinbaren Euthanasie, der lage entfernt, ehesten Federico Fellini uS1e ZWingt, vollendet sıch die Mißachtung faut Jamaıis parıer töte VeC le diable“).des Großbürgertums, dem auch Lea SC- Fellinis Entwurf einer klerikalen Filmpro-
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duktion, die einen exaltierten englischen sehen, Aaus denen sich 1mM Gegensatz frii-
Schauspieler nach Kom kommen 1äfßt, damıt heren Jahren ber kaum interessante Über-

dort dıe Hauptrolle 1n dem ersten katholi- blicke gewınnen ließen. In dem Sanz ZUT
schen Western spiele, 1St abermals von — kommerzielle Verwertbarkeit ausgerichteten

„Marche du film“ 1e6ß Ur dıe 7z1emliıch lücken-staunlicher Scharfsichtigkeit Aus der kontro-
ersen Bezugnahme zwischen Traumfabrik lose Vorführung der uen skandinavischen
un Kirche alßt sıch eiıne geistreiche Krıitik Produktion die vewünschte Intormation
nachkonziliaren berschwang klerikaler Krei- Dabel wurde offenkundig, da{ß die Anzahl

entnehmen, die 1n dem Eıter, zeitgemäfß der 1Ur auf die Kasse spekulierenden Filme
se1N, den Glauben aut kurioseste Weise immer größer wird. Besonderes Interesse -

prostituleren. Der Schauspieler mit Nt1- natürlich auch 1n Cannes die Vorfüh-
Aftekt 1St ausersehen, den christlichen Erlö- runs der Originalfassungen VO  - Vilgot S]Öö-
sungsgedanken 1n den Western Lrascll. EJ I1Nals S bın neugier1g ge. un 8 bın
oll ine Art Dreyer un Pasolini werden, neuglier1g blau“ Auch der zweıte, 1n Deutsch-
vermischt mMi1t einem Schufß John Ford Das and noch unbekannte el des Fılms erwlıes

51l als eın unkompetentes Konglomerat AUSParadox der Konzeption spiegelt sich 1n der
ektischen Betriebsamkeıt der uts Neue be- schlecht verarbeıteten Interviews un: wen1g
schworenen „ Ö 1/2“2Atmosphäre. Der Schau- ÜAsthetischem Sex. Dıie Voyeure kommen nıcht
spieler rast MmMIt einem Maseratı, seinem Hono- aut ihre Kosten (es bleibt bei eıner völlig
rar, durch dıe Straßen, hınter der Vısıon eines erotischen Kopulationsszene), un!: wWer Intor-
Kıindes, eines Engels her, der der Teufel sein matıon ber politisches Bewußftsein un: Ver-
könnte un: der ıhn mi1t einem Ball in halten 1n Schweden CerWartel, sieht siıch uße-
ine Baustelle ockt. Fıguren un ymbole runsch VO  3 geringer Verbindlichkeit CN-
sind größtenteils Aus früheren Fellini-Filmen über, die weder durch lückenhaftes statist1-

sches Materıial noch durch die selbstgefälligebekannt, und über der faszinıerenden Arran-
yjerung einer modernen phantastischen Ge- Präsentatıon VWert gewıinnen. Den An-
schichte kann nıcht übersehen werden, daß der kündıgungen Wr entnehmen, da{fß Bo An
mit einer Ha{ftliebe ZUur katholischen Kırche derberg, der Regisseur VON „Das Rabenviertel“
belastete Felliniı 1mM Grunde immer wieder un: „Elvira Madigan“, der wiıch-
dasselbe Thema varılert. tıgste den schwedischen Regisseuren, MIt

Außerhalb des Festivalpalais zab 6S 1n den einem Film ber eın sozial-kritisches
Kınos der Rue d’Antibes zahlreiche Filme Franz EverschorThema beginnen WIF'!

Alkohol 1m Straßenverkehr

Überlegungen ZUuUr geplanten Einführung der 0,8-Promille-Grenze

Auft den Straßen der Bundesrepublik estarben zuläßt der weiıl nach dem Unfallereignis aut-
1mM VErSANSCHCH Jahr Menschen. Dıie tallende Zeichen Von Alkoholgenu nicht
Zahl der ZNUC. Verletzten, VO  3 denen viele mehr eobachten sind.
ıcht mehr arbeitsfähig werden, geht 1n die Verkehrsunfälle Alkoholeinfluß be-
Hunderttausende. Be1 den Unfällen mi1t TO= schäftigen se1t einıgen Jahren Ärzte und Ju-
esfolge 1St 1n mehr als einem Viertel (28,3 0/0) risten 1n zunehmendem Madß, obwohl Presse
Alkoholeinflufß nachgewiesen worden. at- un: Fernsehen immer wieder warnend auf die
sachlich dürfte Alkohol ber be] jedem we1l- hohe Unfallgefährdung durch Alkohol hın-
ten dieser Untälle eine Rolle gespielt en. gewlesen haben ber oftensichtlich sieht sich
Denn oft unterbleibt e1ine Blutprobe, e- der einzelne Kraftfahrer be1 Alkoholkonsum
der weıl sie der Zustand des Verletzten nıicht überhaupt nıcht 1n 1ine Entscheidungssitua-


